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Tiefer Stand der Arbeitslosigkeit im Dezember 1951:
Neun Stellensuchenden steht eine Vielzahl offener
Stellen in sämtlichen Wirtschafts- und Berufsgrup-
pen entgegen.
Die Kosten der Lebenshaltung haben sich im Dezem-
ber 1951 um 0,1 erhöht, auf 171 Indexpunkte (August
1939: 100).
1951 sind 357 neue Wohnungen, verteilt auf 92 Ge-
bäude, bezogen worden, davon 41 Einfamilienhäu-
ser. 3 Wohnungen wurden durch die Gemeinde, 147
durch Baugenossenschaften, 31 durch andere juristi-
sche Personen und 176 durch Privatpersonen erstellt.

JANUAR

10. Der Gemeinderat beschliesst drei Ankäufe aus
der Kunstausstellung: Georges Item «Pastorale»,
Marco Richterich «La sablière», Willy Leiser «Pietro
le marbrier».
11. Das 3. Abonnementskonzert bestreiten die Win-
terthurer Symphoniker unter der Leitung von Wil-
helm Arbenz. Solistin: Clara Haskil.
Margrit Janson erhält den Bieler Kunstpreis für ihr
literarisches Schaffen. «Sommerwolken» und «Ich
warte auf den Morgenregen», sind Hommages an
Biel-Bienne, an die südliche Heiterkeit des Himmels
über der Weite des Sees.
12. Gastspiel Elsie Attenhofer, Kabarettistin.
15. Eröffnung des Anbaus Hotel Seeland.
18./19. Endlich fällt Schnee, und zwar reichlich.
Grosser Wintersportbetrieb in Magglingen und Leu-
bringen. Temperatur: minus 8 Grad.
21. Am 3. Vortragsabend der Literarischen Gesell-
schaft liest der Glarner Dichter Kaspar Freuler aus
seinen Werken.

21./22./28. Spectacles français au Théâtre munici-

pal (Galas Karsenty et Georges Herbert): «Bobosse»
d'après Francois Perrier et «La neige était sale»

d'après Georges Simenon.
24./25. Das Stadttheater im Capitol: Peter Maag

dirigiert Beethovens «Fidelio», mit den Gästen Claire

Cordy und Wilhelm Tisch.
31. Grosses Jazzkonzert des Orchesters Milton
«Mezz» Mezzrow, unter anderen mit den Solisten

Zutty Singleton, Drums, Lee Colins, Trompete.
Georges Item, jeune peintre biennois, reçoit un
prix d'encouragement du Département de l'inté-

rieur.
Heftige Diskussionen drehen sich um die bielerische
Mittelschul-Politik: Ist ein «Pro»-Gymnasium (noch)

sinnvoll?

FEBRUAR

1. Mit der Geburt von Sonja Messerli klettert die
Einwohnerzahl auf 50000. Damit hat Biel seine Ein-
wohnerzahl in einem Jahrhundert vervierzehn-
facht.
5. Manfred Gsteiger, Twann, bestreitet die erste
freie Zusammenkunft der Literarischen Gesellschaft.
6./ 7. Primar- und Sekundarschüler von Bôzingen-
Mett bestreiten im Hirschensaal Bözingen einen hei-
teren, musikalisch-theatralischen Abend.

8. t Otto Kunz, Redaktor der Seeländer Volks-

stimme seit 1944.
8./9./10. «Doigt de Dieu», pièce en trois actes, est

présentee au Théâtre de Poche par Jean Bard et sa
troupe.
9. Die Sektion Biel des Schweizerischen Werkmeister-
verbandes ehrt an ihrer 50. Jahresversammlung das
(einzige noch lebende) Gründermitglied Alfred
Müller, Nidau.



9./10. Von 15 864 Stimmberechtigten gehen 1548
zur Urne. Bloss 448 Stimmen entfallen auf den neu
zu wählenden Regierungsrat Rudolf Gnägi aus
Schwadernau — bei 614 Leereinlagen.
10. Jeunesses musicales: La pianiste/conférencière
Lili Herminod consacre son concert aux «Thèmes et
variations ».
12. Le Comité pour la défense des intérêts culturels
romands à Bienne demande que le principe de la sépa-
ration des langues soit respecté dans la reorgani-
sation des Ecoles moyennnes de Bienne.
Im Circolo pro lingua italiana führt der Superinten-
dant der Mailänder Museen, Gian Alberto dell
Acqua, mit Lichtbildern durch das italienische Qua

-trocento.
18./19. 10e spectacle du Théâtre français: la com-
pagnie Noël Vincent, de Paris, joue le «Bourgeois
Gentilhomme» au Théâtre municipal.
L'architecte biennois Billy Clottu se voit décerner un
diplôme du Concours international d'exécution
musicale et de composition «G. B. Violetti», à Vercelli,
pour sa composition «Prélude romantique».
Peter Maag, Kapellmeister am Städtebundtheater,
wird an die Düsseldorfer Oper berufen.
22. Gala de Maurice Chevalier, qui interprète ses
récents succès.
23. Soirée-bal de l'Association romande des étudiants
techniciens à l'Hôtel Elite.
24. Liederkonzert des Lehrergesangsvereins unter der
Leitung von Wilhelm Arbenz, Solisten Lise de Mont

-mollin, Gesang und Charles Dobler, Klavier.
25. Der Kunstverein bestellt seinen Vorstand neu.
Pose au temple du Pasquart du grand vitrail du chœur,
œuvre du peintre Charles Clément.
t Notar Werner Wyss, unter anderem Mitinitiant des
Spitalneubaus.
Im Stadtrat gibt die Neubelegung freiwerdender Schul-
häuser zu reden, ebenso verschiedene Lehrerwahlen.
Der Rat stimmt der Reorganisation der Bielersee-
Dampfschiff-Gesellschaft inklusive Kauf eines neuen

Schiffes mit 400 Personen Tragfähigkeit und einer
Höchstgeschwindigkeit von 26 Stundenkilometern
zu und spricht dafür einen Kredit von 475 000 Fran-
ken aus.
25./26. 5e Gala Karsenty: «Le complexe de Philé-
mon», par Jean-Bernard Luc, présenté par le Théâtre

Montparnasse-Gaston Baty.
26. Der Grosse Rat gesteht dem Amtsbezirk Biel
Sonderregelungen betreffend Gerichts- und Amtsspra-

chen zu.
Le Grand Conseil consacre le bilinguisme biennois à

l'unanimité.
Unbehagen über spekulative sogenannte Sozialwoh-
nungen führen zu einer dem Blauen Kreuz naheste-
henden Gründung einer Familienwohnbaugenossen-

schaft, welche Wohnungen zu höchstens 90 Franken
anbieten möchte und bewusst auf (unnötigen) Luxus
verzichten will.
Im Schosse der evangelisch-reformierten Kirche der
Stadt Biel bildet sich eine (politisch neutrale) religiös-

soziale Gruppe, welcher die Zusammenarbeit von
Kirche und Arbeiterschaft ein Anliegen ist.
29. Der Gemeinderat ordnet eine Aufteilung
des der Stadt Biel gehörenden Ipsacher Erlen-

wäldlis an: Zeltplatz und Badeplatz (betreiben-
der Mieter TCS) /Sportplatz /Kulturland/Waldge-
biet.
Le Conseil municipal s'échauffe en discutant de
l'élargissement de la route du pied du Jura, le long du lac

de Bienne («Höhenstrassenprojekt»).
Gymnasiallehrer Dr. H. Schilt erhält einen Lehr-
auftrag für experimentelle Physik an der Uni Bern.
Ende Februar sind in Biel noch fünf Arbeitslose
gemeldet. Es herrscht Mangel an gut ausgebildeten
Berufsleuten aller Art.
Biel zählt Ende Februar 50127 Einwohner. Der
Lebenskostenindex ist von 170,5 auf 170,8 gestiegen.
Im ganzen Jahr 1951 sind in Biel 51831 Hotelgäste ab-
gestiegen, davon waren 39 749 respektive 76,7 Pro-
zent Schweizer.



MÄRZ

1./2. Eidgenössische Abstimmung betreffend Ho-
telbedürfnis-Klausel. Biel verwirft bei einer misera-
blen Stimmbeteiligung von knapp 15 Prozent.
Rund 12 000 Personen kommen mit Extrazügen an
die Bieler Fasnacht. Auf den Parkplätzen zählt die
Polizei 2240 Autos und 160 Motorräder.
Les bals organisés à l'Hôtel Elite, au Fantasio et à la
Tonhalle ainsi que le cortège ont remporté un très
grand succès.
8. t Caesar Zimmer, Spezereier beim «Bäsetöri», ehe-
mals Burgerrat und Präsident der Forstkommission.
Fotoausstellung in der Neumarktpost: Werner Bischof,
Paul Senn, Walter Läubli, Gotthard Schuh, Jakob
Tuggener.
Grosse Umstrukturierungs- und Bauarbeiten in der
Seifenfabrik Schnyder.
4. Dr. Fritz Huber-Renfer stellt in der Literarischen
Gesellschaft seine Forschungen unter den Titel «Das
Urbild Jeremias Gotthelfs Erzählung <Dr. Dorbach,
der Wühler>» .
Le Conseil municipal décide de participer à la rénova-
tion du temple français en tant que donateur de cinq
vitraux, soit en versant 5000 francs.
5. t Jean Hugentobler, ancien agent général de la
«Rentenanstalt», qui s'était fixée à Bienne depuis
1890. Membre assidu du Cercle romand et de
l'Emulation jurassienne.
Der Quartierverein Bözingen fasst zuhanden des
Gemeinderates eine Resolution des Inhaltes, an der
Quartier-Sekundarschule festzuhalten. Er ersucht
darum, die notwendigen Schritte zu einem Schul-
haus-Neubau einzuleiten.
5.-9. Jahreskonferenz der Methodistenkirchen der
Schweiz (Synode).
7. Causerie musicale donnée par Richard Walter
préparant au quatrième concert d'abonnement.
10. Ernest Ansermet dirige l'Orchestre de la Suisse
romande.

11. «La reine morte», spectacle français.

La tour dite de l'horloge, au Rosius, vient d'être refaite.

Die ersten Schwalben fliegen in Biel ein.
Der Gemeinderat debattiert über die (voreilig?) ange-

kaufte Bibliothek Blösch-Wartmann: Der medizinische
Teil und Teile des belletristischen sollen antiquarisch
verkauft werden.
Frühlingskonzert der Arbeitermusik unter Dirigent

H. Agnolini.
15. Künstlerfest in der Tonhalle
Max Schild, directeur de la fabrique d'horlogerie

Helvetia, vient d'être nommé membre du comité

directeur de l'Information horlogère suisse.

18. Frau Buber-Neumann spricht im Rahmen der
Staatsbürgekurse über ihre Erfahrungen als deutsche

Kommunistin mit dem sowjetischen Kommunismus.
19. Der Quartierleist Mett verlangt einen auf Früh-
jahr 1954 bezugsbereiten Neubau für ein zehnklas-
siges Sekundarschulhaus.
22. Concours romand d'art dramatique et lyrique dans

la grande salle du Jura et au Cercle de l'Union, suivi

d'une apothéose, le soir, à la Tonhalle.
27. Alt Bundesrat Minger setzt sich vor vollem Jura-
Saal vehement für das neue Landwirtschaftsgesetz
ein.
28. Le Conseil municipal vient de nommer M. Joray

directeur de l'Ecole secondaire des jeunes filles, section
romande. Il prendra la succession de Maurice Thié-

baud.
29./30. Die Bieler lehnen das Landwirtschaftsge-
setz, im Gegensatz zum Rest der Schweiz, ab, befür-
worten aber die drei Gemeindevorlagen: Verkauf von

Terrain der Stadtgärtnerei an die General Motors,
Abänderung des Alignements planes Salzhausstrasse
und den Kredit für die Reorganisation der Bielersee-
Dampfschiff-Gesellschaft.
Rund 100 Teilnehmer aus der ganzen Schweiz fin-
den sich in Biel zur Delegiertenversammlung des
Verbandes deutschschweizerischer Jünglingsbünde
des Blauen Kreuzes ein.



31. Die Jahresversammlung der Biel-Meinisberg AG
beschliesst den Kauf eines neuen Motorwagens,
womit beinahe alle liquiden Mittel aufgebraucht
werden.
Dr. hc. Ernst Moll schenkt der Stadtbibliothek rund
300 Bücher.

Eine schlecht besuchte Versammlung des Gemein-
nützigen Frauenvereins beschliesst den Verkauf des
«Schweizerhofes». Zahlreiche Bielerinnen und Bieler
versuchen in der Folge, den ihnen unverständlichen
Beschluss rückgängig zu machen.
Arbeitmarktlage in Biel: 14 Stellensuchende im
Baugewerbe, sonst herrscht überall Arbeiterman-
gel.
Der Rechnungsabschluss der Stadt Biel für 1951 ergibt,
dass die ordentlichen Ausgaben um 2 725 744 höher
sind als die Einnahmen. Der Ausfall wird gedeckt
durch die in früheren Jahren angelegten Reserven
für Schulhausbauten, wodurch die Rechnung aus-
geglichen ist.
L'horlogerie biennoise a réalisé des gains subs-
tantiels. Certains producteurs clés n'ont pu
exécuter à temps toutes les commandes qui leur parve-
naient.

APRIL

Eidgenössische Kampagne betreffend «Notvorräte»
der privaten Haushaltungen.
7. Le Théâtre royal du parc de Bruxelles donne
une représentation de «Corps et âmes» au Capitol.
14. Genau vor 50 Jahren hat das Gymnasium Biel in
der heutigen Form seine Lehrtätigkeit mit 23 Schü-
lerinnen und Schülern begonnen.
Der Gemeinderat beschliesst, dass in der Sommerzeit,
21. April bis 20. Oktober, die Büros der Stadtverwal-
tung samstags bis 12 Uhr geöffnet sind.
Die Uhrenindustriellen klagen über mangelndes
Interesse am Uhrmacherberuf.
18. t Alt Pfarrer Hans Hürzeler.

19. Le Tour de Romandie choisit Bienne comme tête
d'étape; à peine le peloton des quarante coureurs
est-il parvenu à destination que la foule envahit la

chaussée; tout se termine dans un désordre d'autant

plus pittoresque que sous l'averse chacun s'em-
presse de prendre le large.
19. /20. Bei einer Stimmbeteiligung von 48 Prozent
haben auch die Bieler Stimmbürger das kommuni-

stische Volksbegehren auf Abschaffung der Warenum-

satzsteuer abgelehnt.
21. t Rudolf Heuberger, engagierter freisinniger

Stadtpolitiker.
Letzte Vorstellung von Alfred Fankhausers «Chrüz-
wäg» im Stadttheater.
22. Die Jahresversammlung des Arbeitervereins
Kinderfreunde Biel und Umgebung nimmt erfreut zur
Kenntnis, dass trotz Erneuerung der Bedachung
und dem Einrichten der Wasserversorgung im
Magglinger Heim die Kasse mit einem kleinen Über-
schuss abschliesst.
23. Delegiertenversammlung des Arbeiter-Sport-

kartells Biel.
27. Quer durch Biel.

28. Der Metter Quartierleist wehrt sich energisch
gegen die Neuverpachtung der ausgebrannten Bier-
keller am Bierkellerweg an einen Pilzzüchter, wegen
befürchteter Immissionen.
Den 15. Zyklus der Orgelabende in der Stadtkirche
eröffnet Hermann Engel mit Werken von Paul Hin-

demith.
29. Der Gemeinderat wählt: an die Stadtbibliothek

Dora Kaut und Dr. Otto Zinniker.
Ausstellung eines Riesen-Walfisches beim Güter-
bahnhof.
Elle est à Bienne, Mrs. Haroy, le cétacé norvégien

femelle long de 23 met qui pèse 55000 kg.
Arbeitsmarktlage: Zahlreiche offene Stellen im Haus-
wirtschafts- und Gastgewerbe; im ganzen Arbeitsbe-
reich total 8 Stellensuchende. Der Rückgang des Uh-
renexportes im Monat März setzte sich im April fort.



MAI

1. Der Arbeitermännerchor Madretsch erôffnet ab
6 Uhr mit gesungenem Zapfenstreich im Quartier
den Tag der Arbeit. Umzug und Reden auf dem alten
Bahnhofplatz am Morgen, Sport und Gratisfahrt für
400 Kinder auf der «Berna» — vom Gewerkschafts-
kartell finanziert — am Nachmittag, schliesslich eine
gelungene Abendunterhaltung im Volkshaus, ma-
chen aus diesem Tag der Arbeit ein echtes Fest.
2. Concert de musique sacrée donnée par la maî-
trise de l'Oratoire du Louvre, de Paris.
100 Jahre nach der Einführung von Telegraf und
Telefon in Biel übernimmt die PTT-Verwaltung die
neuen Magazine und Garagen an der Aarberg-
strasse.
3. Arbeitstagung und 51. Delegiertenversamm-
lung des Bundes Schweizerischer Frauenvereine im
Hotel Elite stehen unter dem Thema «Milch», zu
dem sich verschiedene Rednerinnen und Redner in
wohlfundierten Referaten áussern.
La Chorale de Bienne donne un grand concert au Capi-
tol pour fêter ses septante-cinq ans d'existence.
Die Gewerkschaften stellen Überlegungen an über
den Un-Sinn der einheitlich festgelegten « Uhrmacher-
ferien» und verlangen individue lle Abmachungen.
11. Konzert des Thomaner-Chores aus Leipzig in der
Stadtkirche unter Günther Ramin.
17. / 18. Bei einer Stimmbeteiligung von 39 Prozent
stimmt das Amt Biel dem eidgenössischen «Friedens-
opfer» zu, gesamtschweizerisch aber wird es knapp
verworfen.
19. Gründung einer Arbeitsgemeinschaft der in
Biel tätigen Wohnbaugenossenschaften.
20. Der Verband Bieler Frauenvereine diskutiert über
die «Wählbarkeit der Frau in die Amtsgerichte». Die
Votantinnen halten dafür, dass das Recht sich den
veränderten Verhältnissen anzupassen habe, das
heisst, dass auch Frauen als Amtsrichterinnen ein-
zusetzen seien.

22. Vernissage, à la Galerie Dufour, de l'exposition
du peintre Lermite en présence de l'artiste. Grâce aux
visites qui seront organisées sous la conduite de gui-
des spécialisés, les organisateurs espèrent gagner
toujours plus le public à la cause de l'art.
22.5.-22.6. Der Kunstverein organisiert im Rah-
men der Ausstellung des Bieler Malers Lermite zahl-
reiche Rahmenveranstaltungen.
23. t Alfred Perrenoud, fabricant, fondateur de la
maison «Roulements à Billes Miniatures SA», à
Bienne.
Le «Mouvement Populaire des Familles» (MPF) donne
la preuve de l'utilité de ses services (action morale).
Rechtzeitig zur neuen Badesaison werden im Strand-
bad Biel eine Anzahl Verbesserungen betriebsbereit:
Kinderbassin, Garderoben, Sanitärinstallationen,
Infrastruktur für die Bademeister.

JUNI

1. Nationales Zeltler-Pfingsttreffen auf dem Strand-
boden, eine gelungene Sache.
2. André Marie, ministre français de l'Education
nationale, remet une somme de 5000 francs aux
«Compagnons du Masque», de Bienne, à l'occasion de
la proclamation des résultats du Concours interna-
tional de théâtre amateur 1952.
3. Werner Thürig aus Bern/Bonn übernimmt als
verantwortlicher Redaktor die «Seeländer Volks-
stimme».
t Emil Bührer, Baumeister, Kreisschätzer der KBV,
Bauberater des Bieler Kirchgemeinderates und lang-
jähriges Mitglied der Liedertafel.
9.-14. Die 3. Handballweltmeisterschaft findet in
Magglingen mit Finalspiel auf der Gurzelen am
14. Juni statt.
14./15. Deux cents «Stelliens» se donnent rendez-
vous à Bienne pour leur réunion annuelle: cortège aux
flambeaux le samedi soir, banquet et bal à l'Hôtel Elite,
assemblée et banquet à l'Hôtel Engelberg le dimanche.



15. La caravane du Tour de Suisse passe à Bienne
vers 13 h avant d'atteindre Le Locle, but de la
deuxième étape.
18. t Paul Stotzer, gewesener 1. Turnlehrer am Gym-
nasium und Progymnasium Biel.
Konjunkturbedingt werden in der Uhren- und Metall-
industrie landesweit 3,6 Millionen offizielle Über-
stunden geleistet, ein erheblicher Teil davon in den
in Biel ansässigen Betrieben.
19. Gunther Schärer, Sekundarlehrer in Bözingen,
erhält den Literaturpreis des Kantons Bern für seine
Erzählung «Die Insel im hohen Norden».
Der Stadtrat sorgt für Überraschung, indem er - im
Schlepptau freisinniger Intrigen — weder für die
Wahlgeschäfte noch betreffend Erhöhung des Mann-
schaftsbestandes der Polizei den Empfehlungen des
Gemeinderates Folge leistet.
24./28. Concerts sérénades au Ring: grâce à l'initia-
tive de quelques Biennois, l'Orchestre de la Suisse
romande, sous la direction de Peter Maag, réussit à
recréer le miracle du génie de Mozart.
Angespannte Lage auf dem Brennholzmarkt: Über-
nutzung der Wälder während des Krieges, Hoch-
konjunktur der Bauwirtschaft, Ausfall der nordi-
schen Länder als Papierholzlieferanten, führen zu
einer Verknappung und Verteuerung des Brennholzes.
29. Inauguration de l'église du Pasquart restaurée:
culte solennel, concert d'inauguration.
30. «Grosser Bahnhof» für die Arbeitermusik Biel,
welche sich in Nancy am internationalen Wettbe-
werb den 1. Preis geholt hat, mit dem unter ihrem
Dirigenten Geo Agnolini in knapp zwei Monaten
einstudierten Programm: Umzug, Empfang im
Volkshaus, Begrüssung durch Gemeinderat und
Nationalrat Hermann Kurz.
Eine gut besuchte Versammlung der Freunde von
Heimat- und Naturschutz ersucht nach Anhören
eines Referates von Dr. W.-Bösiger die Behörden
aller Stufen, nichts zu unterlassen, um der Bielersee-
Gegend ihren angestammten Siedlungscharakter

und die Eigenart und Schönheit ihrer landschaft-
lichen Gestalt zu bewahren.
t Jean Monné. La rue du Canal lui doit une bonne par-

tie de l'essor qu'elle a connu. Ainsi devrait-on établir
une liste interminable si l'on voulait énumérer tou-
tes les innovations dont la ville lui est redevable.
Wegen anhaltender Trockenheit ist Wassersparen ange-
sagt: kein Berieseln von Gartenanlagen und so weiter.
A cause du manque d'eau, il est interdit de garder les
robinets ouverts pour le rafraîchissement des ali-

ments.

JULI

2.-7. «Ursachen, Folgen, Verhütung von Verkehrs-
unfällen» ist eine Ausstellung betitelt, die von der
städtischen Polizeidirektion organisiert und in der
Logengass-Turnhalle betreut wird.
5. Inauguration du groupe scolaire des Prés-Ritter,

qui se compose des écoles secondaires des jeunes
filles alémaniques et françaises, de deux jardins

d'enfants et de l'Office médical scolaire.
5./6. Bei strahlendem Wetter und trotz grosser
Hitze ist der Braderie erneut ein grosser Erfolg be-
schieden.
Bei schwacher Stimmbeteiligung bewegen sich die
Bieler-Resultate im kantonalen und eidgenössischen
Rahmen: Zustimmung zum erneuerten Feuerwehr-
wesen, Ablehnung der von den eidgenössischen
Räten vorgeschlagenen Rüstungsfinanzierung.
11.-14. Quelque 5000 sous-officiers venus de toutes
les parties de la Suisse s'affrontent en joutes pacifi-

ques sur les emplacements groupés aux alentours de
la place d'aviation.
Le Conseil d'administration de l'ASUAG prend

connaissance avec une grande inquiétude du fait
qu'une commission parlementaire américaine a

recommandé d'augmenter les droits d'entrées sur
les montres, afin de réduire l'importation de ces
articles en provenance de Suisse.



Zwischen dem 1. und 18. Juli hat das Passbüro in Biel
mehr als 1200 Pässe neu ausgestellt oder erneuert.
19.7.-3.8. Uhrmacherferien: Biel verlassen am Sams-
tag 14 Extrazüge, wovon 8 allein für Uhrmacher,
25 sind es am Sonntag, wovon 16 allein für Reisende
aus der Uhrenbranche.
Wie üblich, wirkt die Stadt jetzt ausgestorben. Das
bis jetzt überfüllte Strandbad ist halb leer.
19.7.-9.8. Schweizerisches Zeltlager der Roten Fal-
ken rund ums Kinderfreundehaus in Magglingen.
31. Der Lebenskostenindex ist in Biel im vergange-
nen Jahr um 10 Punkte gestiegen und steht jetzt bei
171,4. Angezogen haben vor allem die Preise für
Milchprodukte, Eier, Obst und Bekleidung.
Biel zählt jetzt 51061 Einwohner.

AUGUST

1. Das eigens für die 1.-August-Feier im Ring
konzipierte Freilichtspiel von Ernst Flückiger, Mur-
ten, dargeboten durch Laien, leitet über von der
Ansprache des Stadtpräsidenten zum Feuerwerk
am See — ein Ablauf, der grosse Zustimmung fin-
det.
Die Abfuhr des Strassenkehrichts geschieht neuer-
dings nach System Ochsner: Aus 50 Depotstellen
werden die 150-Liter-Kessel hydraulisch in den
Ochsner-Grossraumwagen gekippt und dann auf
dem Ablageplatz entsorgt.
t Charles Gaenssle, der ab 1.4.1914 in der Stadtver-
waltung verschiedene Posten versehen und die
finanzielle Seite des Stadttheaters betreut hat und
nebenbei auch ein eifriger Förderer der Angestell-
tenbewegung und Baugenossenschaften war.
21. t Johann Brandenberger, der vor der Eingemein-
dung von Bözingen dort Gemeinderat war und
1915/17 als Typograf die gewerkschaftliche Sache
vertrat und förderte.
20.-22. Eine Gruppe hochkarätiger Genossenschafter
aus den nordischen Staaten weilt in Biel.

23. t Oskar Türke, alt Direktor EWB, der im Jahre
1902 die Bieler Tramway elektrifizierte und ihnen bis
1934 vorstand.
27. Les organisateurs de la «Parade sur Glace»,
actuellement de passage à Bienne, invitent les infir-

mes, les vieillards et d'une façon générale les pen-
sionnaires de tous les asiles de la région à une

représentation spéciale.
29. Einweihung des neuen Geschäftshauses
«Burg» - welches die Spezialgeschäfte der Konsum-
genossenschaft Biel unter einem zentral gelegenen
Dach vereinigt — mit einem Behördenrundgang
und anschliessender Feier im Volkshaus. Mehr als
25 000 «Käufer» überschwemmen am ersten Ver-
kaufstag das Geschäft, welches während einer Bau-
zeit von eineinhalb Jahren und für eine Bausumme
von 2 189 480 Franken erstellt worden ist.
Die beiden Diakonissen, Wilhemine Jung und Vreneli
Dösegger, treten nach 32-jähriger Mitarbeit im Be-
zirksspital Biel in den Ruhestand.
30./31. Altstadt-Chilbi im gewohnten Rahmen:
Trotz sonntäglichen Regengüssen ziehen Verkaufs-
stände, Armbrustschiessen und Kinderumzug ein
zahlreiches Publikum an.
31. Bevölkerungszunahme auf 51187 Personen.
Arbeitsmarktlage: erste (ausländische) Arbeitslose,
da der Arbeitsmarkt auf dem Gebiet der Metall- und
Uhrenindustrie gesättigt erscheint.
Auch der Wohnungsbau scheint den Höhepunkt
überschritten zu haben: 357 Neuwohnungen des
Jahres 1951 stehen 590 im Jahre 1948 gegenüber.

SEPTEMBER

1.-16. Maturitätsprüfungen. Es bestehen alle
23 Schülerinnen und Schüler. An der Maturitätsfeier
spricht Dr. L. Bruhns, Rom über «Römische Kunst
und Europäische Geschichte».
6. Klassenzusammenkunft der Jahrgänge 1885-1886
von Mett.



8. Das Bieler Luftschutzbataillon erhält in Thun seine
Fahne unter Beteiligung der Bieler Stadtväter.
La troupe du T.N.P., sous la direction de Jean Vilar,
avec à l'affiche Gérard Philipe, interprète la pièce de
Corneille «Le Cid», au Capitol.
L'Office municipal du travail communique un léger
recule de la conjoncture. Une diminution du nombre
des ouvriers étrangers non indispensables a donc été
entreprise.
11. Dr. Ida Somazzi, Bern, referiert an der Ver-
sammlung des genossenschaftlichen Frauenvereins
über das Wesen und die Bedeutung der Unesco.
13. Länderwettkampf im Kunstturnen: Jugoslawien
tritt im Volkshaussaal gegen die Schweiz an.
In der Dufourgalerie wird die Ausstellung «Biel-
Bienne 1952» eröffnet. Sie führt den Betrachter von
den Ursprüngen der Siedlung bis zur 50000-Ein-
wohner-Stadt.
Peter Walther wird Schützenkönig des wieder
erweckten Bieler Bubenschiessens.
14. Jeunesses musicales: premier concert à la salle
de l'Hôtel-de-Ville donné par le jeune pianiste an-
glais Herbert Harry.
16. Die Generalversammlung der Volkshausgenos-
senschaft nimmt mit Befriedigung vom erfreulichen
Aufschwung des Betriebes Kenntnis, was haupt-
sächlich den Brüdern Baumann, das heisst dem jet-
zigen und dem vormaligen Wirt und jetzigen Ver-
walter, zu verdanken ist.
Le dernier vestige de l'ancienne gare de Bienne dispa-
raît: maison bâtie en 1865 et servant d'habitation aux
gardes-barrière qui assuraient la surveillance des
passages à niveau de la route de Berne, ainsi que des
voies situées à proximité de l'immeuble. Sa
démolition va permettre d'aménager la rue Wytten-
bach de façon convenable.
17. Nathan Milstein und Stanley Pope musizieren
im Capitol mit dem Berner Stadtorchester.
18. Hans Leygraf, schwedischer Pianist, spielt in der
Stadtkirche Bach, Mozart, Brahms, Schubert.

22. Visite par quelque quarante membres du Gou-

vernement thaïlandais de la fabrique d'horlogerie

«Mido» sous la conduite de M. Schaeren fils.

23. Die Aktionäre der Bielersee-Dampfschiff-Gesell-

schaft nehmen mit Befriedigung Kenntnis vom guten
Geschäftsabschluss: nahezu 30 000 Franken Über-
schuss der Betriebsrechnung.
24. Concert des «Rossignols de Strasbourg», chorale

d'enfants.
25. Heftige Sturmwinde zerreissen die Haupt-
stromleitung Hagneck-Biel in der Nähe des Strand-
bades und tauchen die Stadt von 22.40 bis 23.45 in
tiefe Dunkelheit.
25.-30. Der Zirkus Knie gastiert auf dem Alten
Bahnhofplatz.

26. Die Delegiertenversammlung des Gewerk-

schaftskartells Biel gibt die Nein-Parole aus für die

Kantonale Vorlage betreffend Luftschutzbauten,
befürwortet aber die Eidgenössische Tabakvorlage
und die beiden kantonalen Arbeitsgesetze.
27. Die Metter weihen ihr neuestes Schulhaus im

Geyisried ein.
Pierre Stampfli eröffnet seine 81 Bilder záhlende Aus-
stellung im Hotel Elite.
28. Visite de la Chorale «Harmonie», de Mulhouse;

après-midi artistique au Seefels.
29./30. La Comédie de Genève présente «Rendez-

vous de minuit», par Jacques Mairens, dans le cadre

des Spectacles français.

30. t Adolf Jordi-Trösch, Kaufmann Firma Jordi-

Kocher.

OKTOBER

2. Der Stadtrat beschliesst den Bau einer Kin-
derkrippe mit Tagesheim an der Zukunftsstrasse
und wählt als neuen Stadtingenieur den Churer

A. Heer.
4./5. Biel verwirft, wie die ganze Eidgenossen-

schaft, wuchtig die Luftschutzvorlage, stimmt aber



den übrigen, eidgenössischen, kantonalen und
gemeindlichen, Vorlagen zu.
6. Die Generalversammlung der Musikschul- und
Konzertgesellschaft nimmt Kenntnis von der steigen-
den Beliebtheit ihrer Angebote, denen allerdings die
Musikerlöhne in keiner Art entsprechen: Dies ist die
Folge der privatrechtlichen Stellung der MSKG und
so lange nicht zu ändern, als sich die Stadt nicht stär-
ker finanziell engagiert.
9. Die Jahresversammlung der Literarischen Gesell-
schaft verbindet das Notwendige mit dem Schônen,
unter anderem durch Hans Nyffelers Interpretation
von «Huttens letzte Tage».
Ende September zählt Biel 51 285 Einwohner.
11. Gegen 200 Personen nehmen am 4. Bieler Orien-
tierungslauf in der Gegend von Rüti bei Büren teil.
12. Händel-Konzert des Kirchenchores der deut-
schen Stadtkirche, mit den Solisten Paula
Daepp-Scherz, Paul Jaussi, Hermann Engel.
13. «La Mégère apprivoisée », farce de Shake-
speare, donnée en spectacle extraordinaire par la
Compagnie du Grenier de Toulouse au Théâtre munici-
pal.
15.-25.10 In der Cecil-Bar stellt Paolo alias Paul
Müller aus.
18. Zwiebel- und Qualitätsobstmarkt auf dem Neu-
marktplatz.
Eröffnung der Ausstellung «Die Kunst des Berner
Jura» in der Galerie Dufour: Coghuf, Comment,
Giauque, Holy, Lermite, M. Robert, Schnyder, Theu-
rillat, Warmbrodt.
19. t Karl Kramer, Tapezierermeister.
20. 1. Abonnementskonzert dieser Saison, mit
Wolfgang Schneiderhahn unter Ernest Ansermet,
mit dem Orchestre de la Suisse romande.
20.-21. «Ami-Ami», spectacle français au Théâtre
municipal.
24. «J'y suis, j'y reste », spectacle français au Capitol.
25.-26. Zur Feier seines 50-jährigen Bestehens
bringt der Arbeitermännerchor Madretsch das Orato-

rium «Die Schöpfung» von Joseph Haydn zur Auf-
führung.
Les Amis du Théâtre vendent du chocolat au bénéfice
d'une nouvelle salle de concert-théâtre.
Première séance publique de l'Institut jurassien des
sciences, des lettres et des arts, présidé par Marcel Joray,
aux Prés-Ritter.
Das Oberländer Heimatwerk eröffnet an der
Kanalgasse 9 ein äusserst «amächeliges» Ge-
schäft.
31. Premiere: An der Sesslerstrasse 1 eröffnet
R. A. Maeder ein Spezialgeschäft für neuzeitliche
Küchenapparate.
Die Arbeitsmarktlage ist nach wie vor angespannt:
Der Bedarf an qualifizierten Arbeitskráften, vor
allem im Buchdrucker-, Installations- und Gastwirt-
schaftsgewerbe sowie in der Hauswirtschaft kann
nur unter Zuhilfenahme von Ausländern gedeckt
werden.
Ende Oktober zählt Biel 51318 Einwohner.

NOVEMBER

3. Deuxième gala Karsenty, cinquième spectacle de
l'abonnement: «L'héritière », adaptation du roman
de Henry James.
3.-16. Semaine Protestante: MM. D'Epine, Deluz
ainsi que différents paroissiens présentent un pro-
gramme de foi universelle.
6. La conférence du pasteur Marc Boegner, de Paris,

doyen des pasteurs français, captive le public de par
son thème: «Le respect de la vie».
Zur Feier seiner 25-jährigen Dirigenten-Tätigkeit
bringt Wilhelm Arbenz mit der Bieler Chorgemein-

schaft Concordia /Liedertafel / Lehrergesangsverein
das 1945 komponierte Requiem von Maurice Duru-
fle, Paris, zur Schweizer Erstaufführung, mit dem
Komponisten an der Orgel.
12. Ella Maillart conte sa dernière expédition au

Népal, pays jusqu'ici fermé aux étrangers.



13. Der Gemeinderat stimmt unter anderem dem
Kredit für den Bau eines neuen Zollgebäudes beim
Güterbahnhof zu.
Die im Jahre 1945 gegründete, im darauffolgenden
Jahr nach Biel übersiedelte Amidro eröffnet im Renn-
wegquartier einen repräsentativen Lagerhaus-Neu-
bau und hebt damit ihre Angestelltenzahl auf 35 Per-
sonen an.
15. Das städtische Gymnasium feiert mit einem Fest-
akt in der Stadtkirche sein 50-jähriges Bestehen.
Uraufführung des von Wilhelm Arbenz der Schule
gewidmeten Geistlichen Konzertes «Das Gleichnis
vom barmherzigen Samariter».
19. Bundesrat Dr. Max Weber spricht — im Vorfeld
der eidgenössischen Abstimmungen — über Getrei-
deordnung und Preiskontrolle.
23. Eröffnung der Doppelausstellung «Das gute
Jugendbuch — Das Bild im Jugendbuch» im 3. Stock der
Neumarktpost.
Die Bieler stimmen, wie die Mehrheit der Schwei-
zer, der Vorlage zur Preiskontrolle und der Brot-
getreideordnung zu, bejahen auch die drei kantona-
len Vorlagen betreffend Erhaltung des bäuerlichen
Grundbesitzes, des Neubaus eines Haushaltungsleh-
rerinnen-Seminars und des Baus von zwei Schwe-
sternhäusern in Münsingen. Da zugleich die Exe-
kutive und Legislative der Stadt neu zu bestellen
waren, betrug die Stimmbeteiligung stolze 72 Pro-
zent.
24. Felix Möschlin bestreitet mit Lesungen und Er-
zählungen aus seinem Schaffen den offenen Abend
der Literarischen Gesellschaft Biel.
46 Stellensuchende (November 1951: 86) weisen auf
eine gewisse Rückbildung der Konjunktur hin.
26. Schulabend des deutschen Progymnasiums mit
der Aufführung von G. Hauptmanns «Hanneles
Himmelfahrt».
27. Schülervorstellung der Sekundarschule Ma-
dretsch des «Alten Urner Spiels vom Tell» aus dem
Jahr 1512.

Wegen Abgangs vieler Ausländer zählt Biel 80 Perso-
nen weniger als Ende Oktober.

DEZEMBER

5. Der Seespiegel erreicht eine alarmierende Höhe:
Im Strandbad Biel zum Beispiel sind bereits die Blu-
menbeete am Sandstrand überschwemmt. Durch
die voll geöffneten Schleusen in Port fliessen gegen-
wärtig 500 Kubikmeter pro Sekunde. Das Niveau
des Neuenburgersees erreicht 430,68 Meter, was
rund 30 Zentimeter über dem Überschwemmungs-
pegel liegt.
Grosse Erregung wegen des geplanten, trotz Verlet-
zung der Bauvorschriften durch die Baudirektion ab-
gesegneten Neubaus der Bâloise an der Mühlebrücke.
Weihnachtsausstellung des Kunstvereins in der Gale-

rie Dufour.
Gründung einer Jugendgruppe der Sozialdemokrati-

schen Partei Biel.

8. Einweihung der erweiterten elektrotechnischen
Laboratorien des Kantonalen Technikums Biel.
9. Chlouser-Märit in der Altstadt.
Pour fêter la Saint-Nicolas, l'Union instrumentale

déambule à travers la vieille ville, offrant de char-
mantes sérénades dans les cafés.
11. Einweihung der Schweizerischen Holzfachschule
durch die Regierungsräte S. Brawand (BD), R. Gnägi
(VD) und weitere illustre Gäste.
12. Liturgische Weihnachtsfeier in der Stadtkirche,
mit der Uraufführung von Pfiffners Kantate «Es ist
ein Ros entsprungen».
15./16. Les Productions théâtrales Georges Herbert

interprètent «Mademoiselle Julie», par Strindberg.
17. Weihnachtskonzert der Musikschule in der Stadt-
kirche.
Soirée du Progymnase français.
18. Der Stadtrat stimmt dem Kauf des Restaurants
«Römerquelle» zu, damit die ganze Häuserreihe Alte
Krone—Venner—Haas-Turm in städtischem Besitz sei.



22. Hans Schwarz, der bekannte Reiter, fesselt ein
zahlreich erschienenes Publikum durch Berichte über
seine Ritte quer durch Europa. Die Thuner Pferdeaffäre
kommt kaum zur Sprache.

22./23. Die Bieler Stimmberechtigten stimmen mit
grosser Mehrheit dem Budget und damit unter ande-
rem dem Bau einer zweiten Kinderkrippe zu. Stimm-
beteiligung: 12,7 Prozent.


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5
	Page 6
	Page 7
	Page 8
	Page 9
	Page 10
	Page 11

